
 
 
 

Brauchen wir einen „Welt-Toilettentag“? 
 

(München 17.11.2025)  

Im Jahr 2013 rufen die Vereinten Nat ionen den 19.  November eines jeden Jahres zum 
World Toi let  Day,  zum jähr l ichen Welt -Toi let tentag,  aus.  Sie r ichten damit  den 
Scheinwerfer  auf  den untragbaren Zustand, dass wei t  über 1,5 Mi l l iarden Menschen auf  
der Welt  keinen Zugang zu angemessenen sani tären Einr ichtungen haben. 
 
Auch der Münchner Seniorenbeirat  hat  s ich dem Kampf um Sani täranlagen 
verschr ieben, h ier  im öf fent l ichen Raum der Landeshauptstadt  und mit  besonderer 
Berücksicht igung der Bedürfnisse der ä l teren Mitbürger* innen. Von einem ausreichend 
f lächendeckenden, ungehinderten und kostenfreien Zugang zu sauberen Toi let ten ist  
d ie Stadt  noch eine gute Wegstrecke ent fernt .  „ Im Seniorenbeirat  gehen sehr häuf ig 
Beschwerden über fehlende und verschmutzte Toi let ten ein.  Besonders Senior innen 
und Senioren le iden unter d iesem of fensicht l ichen Mangel  an gut  ausgeschi lderten und 
kostenlosen Toi let ten“,  erk lär t  Ulr ich Gammel,  der e igens benannte 
Toi let tenbeauftragte des Seniorenbeirats.  „Al le ine bei  43 WCs im MVV-Bereich müssen 
für  d ie Nutzung 60 Cent bezahl t  werden! Das können sich v ie le Mitbürger innen und 
Mitbürger gar n icht  le isten.“  
 
Das „Toi let tenkonzept der Landeshauptstadt“ ,  in 2019 verabschiedet,  s ieht  
umfangreiche Sanierungen, Erwei terungen und Anpassungen an die realen Bedarfe im 
öf fent l ichen Raum vor.  Manche Schr i t te aus dem Konzept s ind berei ts umgesetzt  und 
das ist  lobend zu erwähnen. Manche sind noch of fen und drohen nun, dem klammen 
Stadthaushal t  zum Opfer zu fa l len.  Der Seniorenbeirat  fordert  d ie Stadtoberen mit  
großem Nachdruck auf ,  d ie wei teren Schr i t te aus dem Toi let tenkonzept a l lenfal ls  in 
bessere Zei ten zu verschieben. „Dann müssen fehlende Toi let ten und ausstehende 
Nachbesserungen eben umgesetzt  werden, sobald wieder ausreichend Mit te l  zur 
Verfügung stehen“,  re icht  der 1.  Vorsi tzende des Seniorenbeirats,  Dr.  Reinhard Bauer,  
dem Stadtrat  d ie Hand. 
Vert iefende Informat ionen zum Thema f inden s ich auf  der Homepage des 
Seniorenbeirats unter  

 

„Presse“  
ht tps: / /seniorenbeirat .muenchen.de/pressemit te i lungen-pressespiegel /  
und mehreren Ausgaben der Zei tung „WIR über 60“.  
 

V.i.S.d.P.: Dr. Reinhard Bauer, 1. Vorsitzender Seniorenbeirat  

Mai l :  sen iorenbe i ra t .soz@muenchen.de     Homepage:  www.sen iorenbe i ra t -muenchen.de  
 
 
 

Presse-Kontakt:   
Ul r ich Gammel ,  Toi le t tenverantwor t l icher  und Seniorenbei rat  Stadtbezi rk  Sendl ing  
Mai l :  u l r ichgammel@gmai l .com  Handy:  0175 - 88 61573 
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Seniorenbeirat der 
Landeshauptstadt München 
Burgstraße 4,  1.  Stock,  Zi .  105 
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